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Satzung

$ 1
l{ame, Sitz und G$chäfkjahl

Der Verein führt den Namen "Modellbaugruppe Ingoldingen-Hochdorf e. V."
Der Verein hat seinen SiE in 88456 Ingoldingen.
Das Geschäftsjahr isl das Kalendedahr.

$ 2
Eintragrng in das Vereißregister

Der Verein ist unter Nr. VR 264 seit dem 09.01.1976 im Vereinsregister des Amtsgerichts 88400
Biberach eingelragen.

s 3
Zweck des Vereins

Der Verein verfolgt ausschlleßlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnitts 'steueöegünstigte Zvlecke" der Abgabenordnung. Z,,veck des Vereins ist die
Wahrung, mege und Förderung des Flug-Modellbaues und des Modellflugsporls. Die Anleitung
zu technisch-wissenschaftlicher Freizeitbildung, besondeß Jugendlicher, ist dabeivon primärer
Bedeutung.

Der SaDungszweck wird insbesondere verwi*licht durch:

a) Wahrung, Pflege, Förderung und Ausübung des Modellflugsports auf der Grundtage
von Vertrauen, Hilfsbereitschaft und Kameradschaft insbesondere auch die Förderuna
und das Wecken des Interesses der Jugend am Modellflugsport.

b) Veranstallungen zur Eelebung des lvodelmugsports
(Ausstellungen, Kinder-Ferienprogramme, öffentliches Lehrer-Schüler Fliegen,
theoretische Weiterbildungsmaßnahmen).

c) Die Mitwirkung und Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen und Ausstellungen
d) Die Förderung des Modelliugsports in der freien Landschaft zur Eftolung bei

Unterstützung aller Bemühungen zur Pflege und zum Schuh von Landschafl und Natur
e) Anlage und Unteöaltung eines Modellfluggeländes in Ingoldingen-Hochdorf und

Betrieb des allgemeinen und wetlbeweösmäßigen Modellfl ugsports.

Der Verein ist selbstlos tätigj
er verfolgt nicht in eßter Linie eigenwirtschafrliche Zwecke.
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5.

[4ittel des Vereins dürfen nur ftjr die saEungsmäßigen Zwecke verwendet werden, besondes t -l

fürdie Ausbildung und Förderung derJugend aufdem Gebiet des Modellflugsports.
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus l,llitteln des Verejns.
Es darf keine Peßon durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder ourcn
unverhältnismäßig hohe Vergülungen begünsligt werden.

Ausnahmen hiervon sind Tätigkeitsvergütungen / KostenersaE für besondere Leistungen, die
dervoüerigen Zustimmung derMitgliedeNeßammlung bedürfen

Die Modellbaugruppe Ingoldingen-Hochdorf e.V. ist politisch, ethnisch und konfessionell
neurat.
Der Verein ist Mitglied im Deutschen Modellflieger Verband DMFV e.V.

Die erforderlichen Geldmittel für die Durchführung seinerAufgaben werden durch
Mitgliedsbeiträge und Spenden eöracht.

$ 1
Ervrerb der Mitgliedschaft

Dem Verein gehören ordentliche (aktive) Mitglieder, fördemde (passive) Mitglieder und
Ehrenmitgljeder an.

ordentliches lVitglied kann jede natürliche Peßon werden.
Fördemdes Mitglied kann auch einejuristische Person werden.

Die Ll|itgliedschatl wird beantragt durch Ubergabe der untezeichneten Beitrittserklärung an den
Verein und Anerkennung der Satzung. [,linderjährige bedürfen zur Wirksamkeit des
Aufnahmeantrags der schriftlichen Zustimmung der gesetzlichen Vertreter. lm Aufnahmeantrag
ist die Mitgliedschaft als ordenlliches oder fördemdes Mitglied zu beantragen.

Die Beltrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Die Aufnahme als Mitolied
erfolgl durch Beschluss des geschäftsführenden Voßlandes in der dem Aufnahmeanlrag
folgenden ordentlichen Voßtandssitzung, wobei das 1. Jahr der l\4itgliedschaft als probezeit
gilt. In der Probezeit können beide Parteien ohne Angabe von Gründen und Fristen die
Mitgliedschafl beenden. oie Probezeit ist beikagspllichlig.

Aktive [,litglieder müssen überden Verein DL4FV-l,litglied werden.

Ein Anspruch aufAufnahme als Mitglied besteht nicht.

Gasmieger und lnteressenten können eine Tagesmitgliedschaft eMerben. über den schrift-
lichen Aufnahmeantrag (Eintragung im Flugbuch) entscheidet der Voßtand. lst kein Voßtands-
mitglied anwesend, erfolgl die Entscheidung über die Aufnahme durch den Flugleiter. Die
Tagesmitgliedschafl endet mit der Beendigung des Flugbetriebs am jeweitigen Tag und dem
entsprechenden Eintrag im Flugbuch (Austritt). Tagesmitglieder besiEen kein Stimmrecht
auf der Milgliederveßammlung.
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Beenoigung olrSititgtiedsct rfr

1. Die Mitgliedschaft endel

a.) mit dem Tod des Milglieds
b.) durch freiwilligen Austritt

Die i,4itglieder sind zum Austritt aus dem Verein berechtigt. Die Austrittserklärung [4inderiähriger bedarf
der schrift lichen Zustimmung der gesetzlichen Vertreter.
Der Auslritl isl mit einer Kündigungsfrisl von drei Monaten zum Ende des ceschäftsjahres zutässig. Mit
Ablauf der Kündigungsfrisl endet die Mitglied-schaft.
DerAustritl isl dem Voßland schriftlich zu erklären.

s 6
Ausschluss der Mitglieder

1. Die l\.,litgliedschaft endel auß€rdem durch Ausschluss.

2. Der Ausschluss aus dem Verein ist nur bei wichtigem Grund zulässig. Als wichtiger Grund gilt
schwerster oder dauerhafter Veßtoß gegen die SaEung des Vereins oder efiebliche
Schädigung des Vereinsansehens.

3. Jedes aktive l\4itglied ist berechtigl, einen Ausschlussantrag unter Benennung der Gründe an
den Voßland zu richten.

4. Uber den Ausschluss enlscheidel die Mitgliederveßammlung auf der dem Antrag folgenden
ordentlichen Hauptveßammlung.

5. Der Voßtand hal das auszuschließende Mitglied mindestens zwei Wochen vor
Beschlussfassung über den Antrag zu informieren.

6. Das auszuschließende lllitglied hat das Rechl auf eine schdftliche Stellungnahme oder auf
peßönliche Teilnahme an der über den Ausschluss entscheidenden Sitzuna mit Ausnahme der
eigentlichen Abstimmung.

7. Der Ausschluss ist dem ausgeschlossenen Mitglied mittels eingeschrieb€nem Brief
bekanntzugeben.

8. Der Ausschluss wird viezehn Tage nach Erhalt des eingeschriebenen Briefes wirksam.

L Gegen den Beschluss über den Ausschluss ist innerhalb von viezehn Tagen nach Erhalt des
eingeschiebenen Biefes schriftlicher Wideßpruch zulässll. Maßgeblich für die Fdstwahrung
ist der Zugang des Widerspruchs an ein Voßtandsmitgtied.

Der Widerspruch hat aufschiebende Wirkung, jedoch ruhen bis zur Enlscheidung über den Wderspruch
die lllitgliedschaftsrechte. Uber den Wideßpruch entscheidet die nächsle orden{iche
l\,4itgliederyeßammlung. Abs. 6 gilt hierbei entsprechend. Der emeute Beschluss der
lVitgliederveßammlung ist sofort wi*sam und nichl anfechtbar.



s 7
,,tlitgtiedsbeitrag

1. Jedes ordentliche und jedes fördemde lllitglied hat einen Mitgliedsbeitrag zu entrichten. Der
lVitgliedsbeitrag isllähdich zahlbar und wird zum 31. Januar eines jeden Geschäftsjahres fä ig.

2. Die Höhe des Mitgliedsbeitrages legl die l\,4itgliederveßammlung fest. Die Höhe dieser Beiträge
sind in einer gesonderlen BeitragssaEung festzuhalten,

3. Die i/ilgliederveßammlung isl weiter berechtigt, Beitdge von Mitgliedem auch in Form von
Sach- und Dienslleistungen fesEulegen. Solche Verpflichtungen sind ebenfa s in der
Beitragssatzung fesEuhalten.

s 8
Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

1. der geschäfrsfüh rende Voßtand

2. der erweiterle Voßtand (Gesamtvoßtand)

3. die Rechnungspdfer

4. die Mitgliederveßammlung

0 e
Vorstand

1. Der geschäftsführende Voßtand ist Voßtand isd S 26 BGB.
Er b€stehl aus vier Mitgliedem, dem'1. und 2. Vorsitzenden,
dem Schriftlührer und dem Kassenwart.

2. Der eMeiterte Voßtand (cesamtvorsland) besteht zusätzlich aus mindestens drei BeisiEem.

3. Zum Voßtand können nur ordentliche (aklive) natüdiche vollgeschäftsfähige Peßonen gewähll
werden.

4. Der Voßtand vrird durch die Mitgliederveßammlung auf die Dauer von zwei Jahren bestellt.
Er bleibt bis zur satrungsmäßigen Bestellung des nächsten Voßtandes im Amt.
Der 2. Vorsitzende wird um ein Jahr versetd zum restlichen Voßtand gewähll

5. Die Mitglieder des geschäftsführenden Voßtandes \,,,erden aufgrund einer Einzelkandidalur von
der Mitgliederveßammlung in jeweils eigenen Abstimmungsverfahren gewählt, nachdem die
vorgeschlagenen Personen der lllitgliederversammlung mündlich -oder b€iAbwesenheit
schriftlich - ihre Bereilschafr erklärl hab€n, im Falle der Wahl das entsprechende Vorstandsamt
zu übemehmen.

6. Die l\4itglieder des erweiterten Vorstandes werden als Einzelkandidaten ebenfalls auf die Dauer
von zwei Jahren gewählt.

7. Das Amt eines l\4itglieds des Voßtandes endet:

a)durch Widerruf der Beslellung durch die Mitgliederveßammlung.



' DerWidenuf ist zulässig, wenn ein wichtiger Grund vodiegt,
b) durch Tod
c) durch Austritt aus dem Verein
d) durch Ausschluss aus dem Verein
e) bei fehlender Entlastung durch die Mitgliederveßammlung
0 durch schriftliche Niederlegung, die jedeeeit mdgtich ist

8. Die Aufgab€n des ausgeschiedenen Voßtandsmitglieds werden bis zur Neutvahl für djeses Amt
von den noch veöliebenen Voßtandsmitgliedem wahrgenommen.

L Die Neuwahlen für den Vorstand sind wiederum als Einzelkandidatur innerhalo von zwel
l\4onaten nach dem Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds durchzuführen.

$ 1 0
Betugnisse des Vor8tands

1. Befugnisse des geschäftsführenden Voßtands sindl

aldie gerichtliche und außergerichtllche Vertretung des Vereins
b) die allgemeine Geschäflsführung des Vereins
c)die Autnahme neuer i.4itglieder
d) die Einberufung und Leilung der Milgliederversammlung
e) die Durchführung derWeisungen derl,4itgliederveßammlung
f) Erstellung und Vodage eines Jahresberichts an die Mitgliederveßammlung
g) Einsatz von Vereinsstrafen gem. S 

'14 Abs. 2 Buchst. a und b dieser
Salzung

2. Die Aufgaben des erueiterlen Voßtands ergeben sich auf der übernommenen Funklion. Die
Mitglieder des eMeiterten Voßtands haben ihren jeweiligen Bereich eigenverantworllich
wahzunehmen und zu geslalten. Wesentliche Entscheidungen in diesen Bereichen sind mil
dem geschäftsführenden Voßland abzustjmmen.

3. Je zwei Mitglieder des geschäftsftihrenden Vorstands verlreten den Verein gemeinschaftlich.
Die l,litglieder des geschäftsführenden Vorstands können tür einzelne Geschäfle oder für
wiederkehrende Aufgaben Llitglieder des eMeiterten Voßtands zur Vertrelunq
bevollmächtigen.

s 1 1
Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederveßammlung ist obeßtes organ des Vereins. Der Vorstand ist an ihre
Weisungen gebunden.

2. Die Eefugnisse der Mitgliederversammlung sind insbesondere;

a) Bestellung und Widenufder Beslellung des Voßlands und der
Rechnungspdfer

b)Satzungsänderungen
c) Beaulsichtigung und Entlastung des Voßtands
d) Erteilung von Weisungen an den Voßtand
e) Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen
0 Entscheidung über wichtige Angelegenheiten, die der Voßtand zu seiner

Absicherung der Mitgliederveßammlung vodegt
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g) Entscheidung über Vereinsausschluss und Wideßprüche gegen
Vereinsstrafen

h) Anderung des Veßinszwecks und Auflösung oder Liquidation des Vereins
i) Emennung von Ehrenmitgliedem
j) Entscheidungen überdie Mitgliedschaft in einem Veöand

Die l,4itgliederveßammlung ist zu berufen

a) wenn es das Interesse des Vereins erfordert, jedoch mindestens :
b) einmaljährlich, möglichst in den eßten drei L,lonaten des Kalender-

iahres (ordentliche Milgliederveßammlung)
c) beiAusscheiden eines L4itglieds des Voßtands binnen zwei l.4onalen
d) wenn ein Drittel der aktiven lllitglieder die Berufung schrif{ich unter

derAngabe des Zwecks der Veßammlung (Tagesordnung) und der
Gdnde für die Dringlichkeit verlangt

Die Milgliederveßammlung isl vom Voßland schdftlich unter Einhaltung einer Ftist von vier
Wochen zu berufen. Die Frist isl ge\,vahrt mit der Absendung der Einladung an die letzte
bekannte Llitgliederadresse. Die Berufung der Veßammlung muss den Gegenstand der
Beschlussfassung (Tagesordnung) bezeichnen.

Die l,4ilglieder haben jedezeil das Recht, Anträge zur Tagesordnung und Sachantrage zu
stellen. Betreffen Sachanträge die Beschlusszuständigkeit des Voßtands, so ist über oesen
Antrag in der nächstfolgenden Voßlandssilzung zu entscheiden. Das Ergebnis der
Entscheidung ist dem Mitglied schriftlich mitzuleilen. Belreffen Sachanträge die Entscheidungs-
befugnis der l,'litgliederveßammlung, so sind derartige Sachanträge durch den Voßtand in die
Einberufung der nächstmöglichen lllitgliederveßammlung aufzunehmen. Die Sachanträge sind
bis spälestens 14 Tage vor der ordentlichen l\,4itgliederveßammlung schrif ich beim Vorstand
einzureichen.

$ 1 2
Beschlu33fähigkeit, Stimmrecht

Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß berufene Mitgliederveßammlung.

Zur Beschlussfassung über die Auflösung und Z'lveckänderung des Vereins ist die Anwesenheit
von drei Viertel der stimmberechtigten l,rilglieder erfordedich.

lst eine Mitgliederversammlung nach Abs. 2 nichl beschlussfähig, so ist vor Ablauf von vier
Wochen seit dem Versammlungstag eine lveitere l\4itgliederveßammlung mil deßelben
Tagesordnung einzuberufen. Die w€itere Veßammlung darf frühestens einen lltonat nach dem
eßten Veßammlungstag stattfinden, hal aber jedenfalls spätestens vier Monate nach diesem
Zeitpunkt zu erfolgen.

Die emeute Vetsammlung ist ohne Rücksichl auf die Zahl der eßchienenen Mitglieder
beschlussfähig. Die Einladung zu der emeuten Versammlung hal einen Hinweis auf die
erleichterte Beschlussfassung nach Abs. 3 zu enthallen.

Stimmberechtigt sind ausschließlich alle ordentliche lvlitglieder; ledigtich fördemde i/itgtieder
oder Ehrenmitglieder haben kein Stimmrecht.
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$ 1 3
Abstimmung in der  itgliederversammlung

Bei der Beschlussfassung entscheidet dje Mehöeit der eßchienenen stimmberechtiglen
Mitglieder durch Handzeichen, so$/eit in dieser Satzung nicht ausdnlcklich etwas anderes
bestimmt ist.

Zu einem Beschluss über die Zugehörigkeit zu einem Fachverband, den Ausschluss eines
l\,4itgliedes oder über die Anderung der Satzung ist eine l\,4ehrheit von zwei Drittern oer
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

Zu einem Beschluss über die Anderung des Vereinszwecks und die Aullösung des Vereins ist
eine Mehrheit von drei Viedeln der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder erfordedich.

Die Abstimmungen über den Ausschluss eines ordentlichen (aktiven) L4itgliedes erfolgen immer
schriftlich und geheim.

Auf Antrag von mindestens fünf der stimmberechtigten Mitglieder sind auch sonstige
Abstimmungen schriftlich und geheim vozunehmen.

8ei der Ermittlung des Abstimmungsergebnisses sind nur die gültigen Ja- und Nein-Stimmen
heranzuziehen. Enthaltungen und ungültige Stimmen sind bei der Mehrheitsberechnung nicht
zu berücksichtigen.

Über die in der Venammlung gefassten Beschlüsse isl eine Niedeßchdft aufzunehmen. Die
Niederschrift ist vom Voßitzenden der Veßammlung und dem Schriftführer zu unteßchreiben.
Wenn mehrere Vorsilzende tätig waren, untezeichnet der leEte Versammlungsleiter die ganze
Niedeßchrift. Jedes ordentliche (aktive) l/itglied ist berechtigl, die Niedeßchrifl einzusehen.

Betrifft die Beschlussfassung die Vomahme eines Rechtsgeschäftes mit einem Mitglied oder
die Einleitung oder Erledigung eines Rechtsstreits zwischen einem Llitglied und dem Verein, so
ist das betreffende Mitglied nicht stimmberechtigt.

s 1 4
Vereinsstrafen

1. Drc Beslrafung eines Mrtglieds ist zulässig:

a) bei schweßlem oderdauerhaftem Veßtoß gegen die SaEung
b) bei erheblichem standeswidigem Verhallen
c) bei erheblicher Schädigung des Vereinsansehens

2. Als Vereinsstrafen sind zulässigl

a) Ermahnung oder Verwamung
b) zeitweiliger Ausschluss von der BenuEung der Vereinseinrichtungen

äufdie Dauer von hdchstens vier Wochen
c) Ausschluss aus dem Verein

3. Uber die Vereinsstrafen nach Abs. 2 Buchst. a und b entscheidet der geschäftsführende
Vorstand, über den Vereinsausschluss und über die Entscheidung von Wideßpdchen
entscheidet die Mitgliederversammlung.
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$ 1 5
Rochnungspdifer

1. Die Mitgliede^€ßammlung wählt znei Rechnungsprüfer.

2. Die Rechnungspdfer haben insbesonderc die Jahresabmchnung zu pnllen. Kasse und
Geschäflsbücher sind mit Belegen den Rechnungsprühm und der Milgliederveßammlung
vozuEgen.

3. Über lede Kassenpdtung isl eine Niedeßchrifr anzufenigen. Das Ergebnis der pnifung ist der
Mltgliederyeßammlung bekanntsugeben.

s 1 6
Auflösung d33 Vereins

oder Liquidation
'1. Der Vereln kann durch Beschluss der Mitgliederveßammlung aufgelöst oder liquidied werden

(S 11 Abs, 2 Buchst. h).

2. Die Liquidation des Vereins erfolgt durch den Voßtand, sofem die Mitgliederveßammlung nicht
ander',,reitige Liquidatoren beslimmt.

3. Bei Auflösung des VeGins, Auftebung des bishedgen Ztvecks oder bei Wegfall
steueöegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des Vereins an eine steueöegünstigte l
Körperschaft oder eine Körpeßchafl des öfientlichen Rechts, die es ausschließlich und *
unmittelbar im BeEich des SDorts zu vervienden hat.

s 1 7
Inkrafltretsn der SaEung und Beschlfuse

1. Die SaEung in der durch die Mitglieder zugestimmten Fassung tritt nach Eintragung in das
Vereinssregister in Krafr .

2. Sonstige Beschlüsse treten mit Ermittlung des Abstimmungsergebnisses in Kraft, es seidenn,
im Beschluss selbst ist etwas anderes bestimmt.

Ingohingen, den 20 lväz 2010

Unteßchrift:
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1. Voßtand \

t"rrch
Schdfrfihrer



Nachstehende I Satzung ! Satzungsänderung wurde am 19. Mai
201 I in das

Vereinsregister des Amtsgerichts - Registergerichts - Biberach unter
VR 264 eingetragen.

88400 Biberach, den 19. Mai 201I
Amtsgericht-Registergericht-

Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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